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ZUSAMMENFASSUNG 

Der Anteil der Informationstechnik am Stromverbrauch in der Schweiz liegt heute zwar erst bei etwa 10%, aber die Zu-
wachsraten sind die höchsten von allen Stromanwendungen. Weltweit werden viele Studien für einen rationelleren Elektrizi-
tätseinsatz insbesondere bei Büro- und Unterhaltungselektronikgeräten durchgeführt und Massnahmen ergriffen, um diese 
Einsparpotentiale auch durchzusetzen. Der Wissensstand und die Produkte verändern sich schnell, der Markt ist global und 
die Akteure vielfältig. Es ist aufwendig, informiert zu sein und die Übersicht zu bewahren.  

Die Schweiz hat in den vergangenen Jahren im Bereich der rationellen Energienutzung bei Informations- und Kommunika-
tionstechnologien weltweit eine führende Rolle gespielt und Einfluss genommen auf die Ausgestaltung internationaler und 
globaler Energiedeklarationen und Labels. Eine aktive Teilnahme in internationalen Aktivitäten und die Verbreitung der 
nationalen Aktivitäten im Ausland sind wichtige Voraussetzungen, auch in Zukunft in diesem Feld mitreden zu können. Eine 
internationale Zusammenarbeit erlaubt nicht nur Doppelspurigkeiten zu vermeiden und Synergien zu nutzen, sie ist unum-
gänglich, um in diesem Marktsegment wirkungsvoll Einfluss zu nehmen. 

Das Kompetenzzentrum Energie und Informationstechnik leistet einen Beitrag zu einem rationelleren Energieeinsatz bei 
Informationstechnik/Unterhaltungselektronik. Dazu werden in erster Linie die relevanten Informationen im In- und Ausland 
gesammelt, aufbereitet und verbreitet. Daneben werden umsetzungsorientierte Forschungsthemen analysiert und For-
schungsprojekte evaluiert, konzipiert und teilweise selbst durchgeführt. 

Im Jahr 2003 konnte die langjährige Erfahrung des Leiters des Kompetenzzentrums in verschiedenen Expertenaufgaben 
genutzt werden. Informationen zu internationalen Ereignissen wurden an die relevanten Schweizer Akteure weitergegeben 
und Anfragen aus dem Ausland zur Situation in der Schweiz beantwortet. Die wichtigsten Inputs für eine rationellere 
Energienutzung dürften von den Aktivitäten zur Energieeffizienz in Netzgeräten ausgegangen sein. 
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1. Projektziele 

Das generelle Ziel dieses Projekts ist die Förderung eines rationelleren Energieeinsatzes beim 
Einsatz der Informationstechnik und beim Gebrauch der Unterhaltungselektronik. Dazu soll in 
erster Linie relevante Information gesammelt, aufbereitet und verbreitet werden. Bei den Geräten 
der Informations- und Kommunikationstechnik handelt sich um ein internationales Marktsegment 
und deshalb muss den Ereignissen und Aktivitäten im Ausland eine grosse Bedeutung beigemes-
sen werden – nicht nur um Doppelspurigkeiten möglichst zu vermeiden, sondern auch um Syner-
gien zwischen den Aktivitäten im In- und Ausland zu fördern. 

Im laufenden Jahr sollte die Förderung der Energieeffizienz bei den neuen Informations- und 
Kommunikationstechnologien wie in den vergangenen Jahren durch möglichst konkrete Aktionen 
im Zentrum der Aktivitäten des Kompetenzzentrums stehen. 

2. Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 

Die durchgeführten Arbeiten lassen sich in die Bereiche Informationsbeschaffung, Beratung und 
Informationsvermittlung, Trend-Watch Gruppe „Energie und Informationstechnologien“ und Ex-
pertenaufgaben und Vorarbeit für Projektarbeit aufteilen. Die Aufgabe, aus der Flut von Informatio-
nen die relevanten Punkte zu isolieren und aus einer Vielzahl von Details eine Übersicht zu ge-
winnen, ist der anspruchvollste Teil der Arbeit. Dafür gibt es kein Rezept und es wird in diesem 
Bericht auch nicht versucht, unser Vorgehen zu beschreiben.  

2.1. INFORMATIONSBESCHAFFUNG 
Neben der Lektüre von Tagespresse, elektronischen Newsletters, Fachzeitschriften und wissen-
schaftlichen Publikationen, der Verfolgung von spezialisierten Websites und der Nutzung persönli-
cher Kontakte kann für das Jahr 2003 auf die folgenden speziellen Informationsquellen und 
Informationsbeschaffungsaktivitäten hingewiesen werden: 

• Studienberichte und Papers [1-14], insbesondere zur Thematik der Informationsgesell-
schaft [15-18] 

• Teilnahme am Workshop Low Power Data Centre Design Charrette des RMI, San José, 
3.-5. 2. 2003 (www.rmi.org ) http://www.rmi.org/sitepages/pid626.php  

• Teilnahme an den Konferenzen  

o OHNE ENERGIE KEINE INFORMATIK. Verlässliche und effiziente Stromversor-
gungsnetze für IT-Anlagen, 22. MAI 2003, Zürich. Organisiert von 
VSE/electrosuisse  

o ECEEE 2003 Summer Study "Time to turn down energy demand – Energy intelli-
gent solutions for climate, security and sustainable development”, 2-7 June 2003, 
St Raphael/France 

o EEDAL '03 (3rd International Conference on Energy Efficiency in Domestic Appli-
ances and Lighting), 1-3 October 2003, Torino/Italy 

• Teilnahme an der Generalversammlung des Gebäude Netzwerk Instituts (GNI) www.g-n-i.ch 
mit dem Themenschwerpunkt "Vernetztes Wohnen" in Zürich, 6. Mai 2003 

• Teilnahme an der 2. Vorbereitungskonferenz für den World Summit on the Information So-
ciety, 24.-28. 2. 2003 (www.wsis.org ) 

• Besuch des Lawrence Berkeley National Laboratory (LBNL), 6./7. 2. 2003 
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2.2. INFORMATIONSVERMITTLUNG UND BERATUNG 

Die aktive Vermittlung von ausgewählten und aufbereiteten Informationen erfolgte in diesem Jahr 
insbesondere über die Mitarbeit in Forschungsprojekten, die vom Bundesamt für Energie [19], vom 
Kanton Genf [20] und vom Bundeswirtschaftsministerium in Bonn [21] finanziert wurden und zu 
Beginn des Jahres 2003 abgeschlossen werden konnten. Die englische Übersetzung eines letzt-
jährigen Forschungsprojekts wurde überarbeitet und publiziert [22]. Diese Forschungsarbeiten 
wurden ergänzt durch wissenschaftliche Papers [23-25], durch mündliche Präsentation dieser 
Papers an den entsprechenden Konferenzen und durch zwei allgemeinere Vorträge zu Energieef-
fizienzindikatoren am LBNL in Berkeley [26] und zu politischen Massnahmen zur Förderung der 
Energieeffizienz im Rahmen des Appliance Summit in Zürich [27]. 

Unter Projektarbeiten sind zu erwähnen: 

• Im Auftrag des Kantons Genf und Eigeninitiative: Mitarbeit bei der Redaktion des Berichts 
"Design Recommendations for High-Performance Data Centers" [11] 

• Im Auftrag des Kantons Genf und Eigeninitiative: Scientific Program of the International 
Conference on the Theme of Rational Use of Energy in Data Centers 
http://www.geneve.ch/EcoDatacenter/program.html   

• Eigeninitiative: Mitarbeit bei der Vorbereitung des „World Summit on the Information So-
ciety (WSIS)“ vom 10.-12. Dezember 2003 in Genf ( www.wsis.ethz.ch ) 

Die Anzahl der Anfragen kamen dieses Jahr mehrheitlich aus dem Ausland. Inhaltlich betrafen sie 
insbesondere Fragen zur Energieeffizienz von Netzgeräten. Andere Themen waren der Energie-
verbrauch von Computern und generell der Energieverbrauch im Standbybetrieb von elektroni-
schen Geräten.  

In unregelmässigen Abständen wurden verschiedenen Schweizer Akteuren im Bereich der elektri-
schen/elektronischen Geräte Informationen zu energiewirtschaftlich und –politisch relevanten 
Ereignissen und Entwicklungen im Ausland per E-Mail übermittelt. 

2.3. TREND-WATCH GRUPPE „ENERGIE UND INFORMATIONSTECHNOLOGIEN“ 

Wie in den letzten Jahren hat Alois Huser, Encontrol GmbH, im Auftrag des Kompetenzzentrums 
zwei Sitzungen der Trend-Watch Gruppe „Energie und Informationstechnologien“ organisiert. 
Diese Zusammenkunft von Fachleuten bewährt sich als regelmässig stattfindendes Diskussionsfo-
rum von Vertretern der Anbieter und Nutzer von Informations- und Kommunikationstechnologien 
einerseits und von Vertretern des Bundesamtes für Energie, von Beratungsfirmen und Hochschu-
len andererseits, die sich im Rahmen des Forschungsprogramms Elektrizität mit den energeti-
schen Auswirkungen von Informations- und Kommunikationstechnologien auseinandersetzen. Es 
werden laufende Forschungsprojekte begleitet, neue Forschungsrichtungen diskutiert und über 
Aktivitäten in anderen Programmen und Bereichen berichtet. Clemens Cremer, Mitarbeiter am 
CEPE und am ISI in Karlsruhe, berichtete an der Herbstsitzung über die Ergebnisse des For-
schungsprojekts zum Energiebedarf der IKT [21] zuhanden des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Arbeit in Bonn. 

2.4. EXPERTENAUFGABEN UND VORARBEIT FÜR POJEKTARBEITEN 

Die folgenden Expertenaufgaben wurden übernommen oder weitergeführt: 

• Mitarbeit in der Begleitgruppe der TA-Studie „Das Vorsorgeprinzip in der Informationsge-
sellschaft: Auswirkungen des „pervasive computing“ auf die Gesundheit und die Umwelt“. 

• Teilnahme als "IKT+E"-Experte an zwei Workshops im Rahmen des EU-Projekts "The fu-
ture impact of ICT on environmental sustainability":  

o Scenario validation workshop, London, 23 June 2003 

o Model validation workshop, St. Gallen, 18 September 2003 
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• Korreferat und Zusammenfassung des Workshop „Elektrische Geräte“ an der Bilanzkonfe-
renz von EnergieSchweiz am 19./20. Juni 2003 in Luzern  

• Korreferat und Zusammenfassung des Workshop „Elektrische Geräte“ an der Strategie-
konferenz von EnergieSchweiz am 27./28. November 2003 in Bern 

In Zusammenarbeit mit EMPA St. Gallen, EPFL, Swisscom, Kanton Genf u. A. wurde eine Initia-
tive weitergeführt, welche die Berücksichtigung von Energie- und Umweltaspekten an der WSIS 
(World Summit on the Information Society: http://www.itu.int/wsis/ , http://www.geneva2003.org/ ) 
zum Ziel hat (siehe http://www.wsis.ethz.ch/declaration02.rtf). Im ETH-Bulletin vom November 
2003 (www.cc.ethz.ch/bulletin ) wird über diese Aktivitäten berichtet [28]. 
Zwei Anfragen zur Zusammenarbeit von Bruce Nordmann1 (LBNL) und Arshad Mansoor2 (EPRI) 
mussten aus Kapazitäts- und Budgetgründen – wenigstens vorläufig – fallen gelassen werden. 

3. Nationale und internationale Zusammenarbeit 

Die Sitzungen der Trend-Watch Gruppe „Energie und Informationstechnologien“ waren der Kata-
lysator für die rege Zusammenarbeit mit der Wirtschaft. Die Kommunikation und Zusammenarbeit 
mit der Sektion „Wirtschaft“ des BFE war konstruktiv. Die Expertenaufgaben im Rahmen von 
EnergieSchweiz schafften gute Kontakte zu weiteren Akteuren des Programms EnergieSchweiz. 
Mit dem Ziel, Energieaspekte vermehrt in die Diskussion einzubringen, ist das Kompetenzzentrum 
Mitglied des Gebäude Netzwerk Instituts. Auf höherer Ebene wird die gleiche Zielsetzung im 
Rahmen der Vorbereitungsarbeiten für den Weltgipfel zur Informationsgesellschaft verfolgt. Dazu 
wurde eine Zusammenarbeit mit den Forschungsgruppen von Prof. Hilty an der EMPA und Prof. 
Jolliet an der EPFL aufgebaut. Das CEPE/Kompetenzzentrum konzentriert sich dabei auf den 
Energieverbrauch. Die Gruppen in St. Gallen und Lausanne decken den Bereich Umwelt/Abfall 
und LCA ab. 
Auf internationaler Ebene wurde die langjährige Beziehung mit dem LBNL (Lawrence Berkeley 
National Laboratory) durch einen zweitägigen Besuch gestärkt. Im Bereich der Rechen- und 
Kommunikationszentren wurde eine enge Zusammenarbeit mit dem Rocky Mountain Institute 
(RMI www.rmi.org ) aufgebaut. Die Ergebnisse von verschiedenen Schweizer Forschungsprojekten 
konnten im Rahmen des dreitägigen Workshops Low Power Data Center Design Charrette einge-
bracht werden; Huston Eubank vom RMI wurde in die Planung  einer Konferenz zur Energie-
effizienz in Data Centres in Genf einbezogen; für das kommende Jahr sind zwei gemeinsame 
Konferenz-Papers geplant  [29, 30]. Die Zusammenarbeit mit der französischen ADEME (Agence 
de l'environnement et de la maîtrise de l'énergie) erfolgte mehrheitlich mit Alain Anglade: Organi-
sation eines Workshops "World Summit on the Information Society without Considering the Envi-
ronment?" im Rahmen der ECEEE-Konferenz und Vorbereitung der erwähnten Genfer-Konferenz 
zur Energieeffizienz in Data Centres. Die Zusammenarbeit mit dem ISI der Fraunhofer Gesell-
schaft in Karlsruhe war sehr befruchtend für die Perspektivarbeiten, die im Auftrag des BFE im 
kommenden Jahr in Angriff genommen werden. Leider ist die Kooperation mit der SNEA (Swedish 
National Energy Administration) mangels (temporärem?) Interesse der Schweden am Thema 
„Energie und Informationstechnologien“ eingeschlafen. Die guten Kontakte mit der IEA (Internatio-
nale Energieagentur) bestätigten sich mit der Bereitschaft der IEA das Patronat der Genfer Konfe-
renz zu übernehmen. Von der Zusammenarbeit mit der EU zeugt die Anfrage im Programmkomi-
tee für die IEECB'04-Konferenz, die im April 2004 in Frankfurt stattfindet 
http://energyefficiency.jrc.cec.eu.int/pdf/ieecb%20flyer%20v7.pdf , mitzuarbeiten. 
                                                                 
1 Working Group IEEE1621 aiming at an international standard for the Power Control User Interface 
(http://eetd.lbl.gov/Controls/1621 ) 
2 PC Internal Power Supply Test Method commissioned by the California Energy Commission 
(www.efficientpowersupplies.org/pages/pc_tests.html and  
www.efficientpowersupplies.org/pages/EPRI_PEAC_PC_Power_Supply_Test_Protocol_Final.doc ) 
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Bewertung 2003 und Ausblick 2004 

Im laufenden Jahr konnten mehrere Forschungsprojekte für verschiedene Auftraggeber abge-
schlossen werden und die Ergebnisse in Form von Papers und Vorträgen einem internationalen 
Publikum bekannt gemacht werden. Im Zusammenhang mit Vorbereitungsarbeiten für eine inter-
nationale Konferenz in Genf zur Energieeffizienz in Data Centres und für den Weltgipfel zur Infor-
mationsgesellschaft wurden Kontakte mit technischen Experten und mit Fachleuten aus dem IKT-
Business und aus den Sozialwissenschaften aufgebaut, welche eine gute Basis bilden, um das 
Anliegen einer rationelleren Energieverwendung in den kommenden Jahren gestärkt angehen zu 
können.  

Die wichtigsten Impulse für eine rationellere Energienutzung dürften von unseren Aktivitäten zur 
Energieeffizienz in internen Netzgeräten ausgegangen sein. Die von der California Energy Com-
mission in Angriff genommenen Arbeiten für eine Energiedeklaration interner PC Power Supplies 
stützen sich wesentlich auf unsere Arbeiten ab (www.efficientpowersupplies.org/projects.asp ). Leider fehlt 
bisher die finanzielle Unterstützung für eine weitere vertiefte Beschäftigung mit diesem wichtigen 
Thema. 

Der vorliegende Bericht fasst für das Jahr 2003 die Aktivitäten des Leiters des Kompetenzzent-
rums im Bereich Energie und Informationstechnik zusammen. Ein grosser Teil dieser Arbeiten war 
nur möglich dank Synergien mit Aktivitäten, die vom CEPE in Eigenleistung erbracht wurden (z.B. 
Teilnahme an internationalen Kongressen), und dank einem kontinuierlichen Wissensaufbau im 
Rahmen von anderweitig finanzierten Forschungsprojekten. Eine detaillierte Zuordnung der be-
schriebenen Aktivitäten auf die verschiedenen Finanzierungsquellen wäre sehr aufwendig und 
würde angesichts des relativ kleinen Budgets, das dem Kompetenzzentrum zur Verfügung steht, 
wohl ernüchternd ausfallen. Andererseits dürfte für eine effiziente Leitung des Kompetenzzent-
rums die Kontinuität deutlich wichtiger sein, als ein grosses, aber punktuelles Budget. 
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